
Nr. 74, September 2007 — seit 1984 — www.spd-metelen.de

1

”
Jugend in Metelen“

In dem Projekt ”Jugend in Mete-
len“ hat eine Gruppe um Sabrina
Beike, Bernd Weyring, Wolfgang
Ransmann und Jürgen Pohl-
mann gemeinsam mit den Ju-
gendlichen Vorhaben entwickelt,
die nun umgesetzt werden sollen.

Vorausgegangen war ein Work-
shop mit den Schülerinnen und
Schülern der achten Klasse
der Droste-Hülshoff-Schule. Dort
wurde ermittelt, was sich Jugend-
liche in Metelen wünschen und
was realisiert werden kann. Un-
ter der Moderation von Jürgen
Pohlmann wurden zwei Projekte
herausgearbeitet, eins davon war
die Umgestaltung des Schulho-
fes. ”Wir planen, dass hier ein
gemeinsames Werk von Verant-
wortlichen der Schule, den Eltern,
den Schülern selbst und der Poli-
tik entstehen soll“, so Wolfgang
Ransmann. Die ersten Vorarbei-
ten haben die Schüler bereits ge-
leistet und ein Konzept für die
Gestaltung des Schulhofes an den
Bauausschuss und Bürgermeister
Helmut Brüning übergeben. Lei-
der musste die Umsetzung noch
verschoben werden, da zunächst
der Umbau der Schule ansteht.
Ein gemeinsames Musik-Projekt
ist bereits weit fortgeschritten.
Regelmäßig werden weitere Ideen
gesammelt und besprochen. Bis-
heriges Highlight war die von Sa-
brina Beike organisierte und von
der SPD-Fraktion unterstützte
Fahrt zu den Skulpturprojekten
nach Münster.
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Die Schule muss bleiben!

”Eine weiterführende Schule ist
wichtig für Metelen.“ So bezog Frak-
tionsgeschäftsführer Jürgen Pohl-
mann für die Metelener SPD klar
Stellung zur Zukunft der Droste-
Hülshoff-Schule. Daher fanden die
Umbaupläne der Verwaltung, die
einen Abriss des mittleren, energie-
fressenden Flachdachgebäudes und
die Erweiterung des Verwaltungsge-
bäudes um zwei bis drei Klassenräu-
me vorsehen, die volle Unterstüt-
zung. Die gute Arbeit der Schule
ist auch für den Fraktionsvorsitzen-
den Andreas Sievert wichtig: ”Die
hohe Quote von Schülerinnen und
Schülern, die nach dem Abgang eine
Ausbildung antreten konnten und
die initiierten berufsnahen Praktika
beweisen die intensive und indivi-
duelle Förderung an der Schule.“

Der SPD-Vorsitzende Jürgen
Schmitter hatte die große Politik
im Blick, als er betonte, dass in der
Schullandschaft zurzeit vieles im
Umbruch sei. Die Bemühungen der
CDU-Bürgermeister von Schöppin-
gen und Horstmar, entgegen dem
Willen der Landesregierung eine Ge-
meinschaftsschule der Klassen 5 bis
10 zu schaffen, zeigen, dass vor Ort
an pragmatischen Lösungen gearbei-
tet wird. Für Kreistagsmitglied Uwe
Hinze ist es zudem nur eine Frage
der Zeit, bis die Differenzierung der
Schüler nicht mehr nach der vierten
Klasse, sondern zu einem sinnvol-
leren, späteren Zeitpunkt erfolgen
wird. Auch unter diesem Blickwin-
kel sei es wichtig, jetzt die Weichen
für die Zukunft der weiterführenden
Schule in Metelen zu stellen.
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Energie-Experte André Stinka kommt nach Metelen
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Klimaschutz muss sein

”Deutschland hat unendlich viel
Energie“ – so der Slogan der Kam-
pagne für Erneuerbare Energien.
Für André Stinka, Landtagsabge-
ordneter aus dem Kreis Coesfeld,
ist an dem Satz viel Wahres dran.

”Wann immer ich mit anderen Men-
schen über die Probleme durch aus-
geschöpfte Energieressourcen und
die Herausforderungen des Klima-
wandels spreche, erleichtert es mich,
dass es echte und unerschöpfliche
Alternativen gibt“, erklärt Stinka.
Damit will er den Ernst der La-
ge nicht relativieren: ”Klimaschutz
und Energiepolitik sind die entschei-
denden Fragen der Zukunft, bei de-
nen man schon jetzt die Weichen
stellen muss“, so Stinka, ”und dazu
gehört auf jeden Fall, konsequent
und stärker als bisher auf regenera-
tive Energien zu setzen.“

André Stinka ist gleich mehr-
fach mit dem Thema befasst: Er
ist Mitglied des Ausschusses für
Umwelt und Naturschutz, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz
und stellvertretender Sprecher ei-
ner Enquête-Kommission zur Ent-
wicklung der Energiepreise. ”Ich bin
froh, dass das Thema auch in Düs-
seldorf mittlerweile breiteren Raum

einnimmt, auch wenn wir uns mit
der Regierung heftig um die Her-
angehensweise streiten.“ Konzept-
losigkeit werfen die Sozialdemokra-
ten der CDU/FDP-Regierung vor
und einen vorurteilsbehafteten Um-
gang mit den erneuerbaren Ener-
gien. ”Für die Konservativen und
Liberalen sind das alles rot-grüne
Spielwiesen, die sie nicht mehr finan-
zieren wollen“, ärgert sich Stinka.

Dabei sind die Menschen in den
ländlicheren Regionen längst auf
den Geschmack gekommen: Rege-
nerative Energien sind der Wachs-
tumsmarkt mit immensen Wirkun-
gen für den Arbeitsmarkt. ”Holz-
pelletanlagen und Windräder sind
hier bei uns längst keine belächelten
Spielzeuge für Öko-Freaks mehr“,
weiß Stinka. ”Klar gibt es gerade bei
größeren und belastenderen Anla-
gen auch zuweilen Kritik und Sorge
bei Anwohnern. Aber für mich ist
klar: Ich wohne lieber neben einer
Windkraft- oder Biogasanlage als
neben einem Kernkraftwerk.“

Anfang Dezember wird André
Stinka auf der Weihnachtsfeier der
Metelener SPD zu Gast sein und
über aktuelle energie- und umwelt-
politische Themen sprechen.
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Mehr Firmen wollen
nach Metelen

”Es besteht reges Interesse von
Gewerbetreibenden, sich in Mete-
len niederzulassen“, konnte Bür-
germeister Helmut Brüning in
der jüngsten Fraktionssitzung
der SPD verkünden. Dies gelte
sowohl für Flächen im Industrie-
gebiet an der B 70, als auch für
Areale im demnächst entstehen-
den Kleingewerbegebiet an der
Leerer Straße. Als große Heraus-
forderung sieht Helmut Brüning
dabei aber, dass die Flächen teil-
weise noch erworben werden müs-
sen. ”Der finanzielle Spielraum
ist ausgereizt, nun ist viel Kreati-
vität gefragt“, so der Bürgermeis-
ter. Jürgen Pohlmann wies dar-
auf hin, dass die Gemeinde nun
dafür bestraft werde, dass die
Verantwortlichen in der Vergan-
genheit mit dem Geld der Bürger
sehr sorglos umgegangen seien.
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Sievert weiter

SPD-Schatzmeister

Mit einem sehr guten Ergebnis
von 98 % Zustimmung wurde An-
dreas Sievert auf dem Unterbe-
zirksparteitag der SPD im Kreis
Steinfurt als Schatzmeister be-
stätigt. Als Schatzmeister ist er
für die Führung der Kassenge-
schäfte und die Verwaltung des
Parteivermögens verantwortlich.
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Mehr Zeit für den
Weihnachtseinkauf

Die SPD unterstützt die Idee der
Metelener Werbegemeinschaft ei-
nes zusätzlichen verkaufsoffenen
Sonntages in der Vorweihnachts-
zeit, an dem verschiedene Attrak-
tionen zum Besuch der Innen-
stadt einladen sollen. Wolfgang
Ransmann begrüßte dieses Vor-
haben als Chance, Metelen weiter
mit Leben zu füllen: ”Der Fett-
markt hat gezeigt, dass gute An-
gebote auch Resonanz finden.“
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Ulrich Kelber zu Gast beim
politischen Frühschoppen

Wieder ist es der Metelener SPD
gelungen, einen prominenten Gast
für den traditionellen Politischen
Frühschoppen zu gewinnen. Nach-
dem im letzten Jahr Andrea Nahles
den Bürgerinnen und Bürgern Rede
und Antwort stand, hat für dieses
Jahr Ulrich Kelber sein Kommen
für den 3. Oktober angekündigt.

Der am 29. März 1968 in Bam-
berg geborene Bonner Bundestags-
abgeordnete ist seit November 2005
stellvertretender Vorsitzender der
SPD-Bundestagsfraktion. Seine In-
teressensschwerpunkte liegen insbe-
sondere in der Umweltpolitik. Hier
setzt er sich vor allem für die Land-
wirtschaft und die Nachhaltigkeit
bei der Energiegewinnung ein. Ne-
ben überregionalen Fragen, zum
Beispiel zum Abschalten der Kern-
kraftwerke, dürfte auch der Bezug
zu Metelen interessant sein: Noch
gut in Erinnerung sind die lebhaf-
ten Diskussionen um Sinn oder Un-
sinn einer Biogasanlage. Es darf
mit Spannung erwartet werden, wie
Kelber die Auswirkungen der Bio-
gasanlage unter anderem auf die
heimische Landwirtschaft und die
jüngsten Preissteigerungen bei Le-

bensmitteln beurteilt. Aber auch zu
Fragen aus der allgemeinen aktuel-
len Politik wird Kelber sicherlich
ein kompetenter Gesprächspartner
sein.

Wie in den Jahren zuvor findet
der Frühschoppen in Plagemanns
Mühle statt. Los geht es um 10.30
Uhr. Für das leibliche Wohl und die
notwendige Wärme – bei kühlem
Wetter – ist gesorgt. Alle Metele-
ner Bürgerinnen und Bürger, mit
Freunden und Familie sind herzlich
eingeladen!

Auch in diesem Jahr gibt es ein
Jubiläum: Hans-Albrecht Matthes
wird für seine 40-jährige Mitglied-
schaft in der SPD geehrt. Und na-
türlich werden am 3. Oktober Bür-
germeister Helmut Brüning und An-
dreas Sievert, Fraktionsvorsitzender
der Metelener Sozialdemokraten, zu
aktuellen Fragen rund um Metelen
Rede und Antwort stehen.

Außerdem haben die heimi-
schen Bundestagsabgeordneten In-
grid Arndt-Brauer (Horstmar) und
Angelica Schwall-Düren (Metelen)
ihr Kommen angekündigt und ste-
hen für Informationen und Diskus-
sionen zur Verfügung.
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Ulrich Kelber, MdB
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Politik für Metelen

Mehr Engagement für Metelen
und seine Bürgerinnen und Bür-
ger – Unter dieses Motto hat die
Metelener SPD ihre Schwerpunk-
te für die nächsten zwei Jahre
gestellt. Ein wichtiger Punkt wer-
den Erhaltung und Ausbau der
Schulen vor Ort sein. In diesem
Zusammenhang werden Bernd
Weyring und Sabrina Beike auch
ihr Projekt für die Jugendar-
beit in Zusammenarbeit mit der
Droste-Hülshoff-Schule fortfüh-
ren. Am Herzen liegen der SPD
auch die Spielplätze, besonders
der zentrale Erlebnisspielplatz.
Federführend werden hier Andre-
as Sievert und Sabrina Beike das
Projekt vorantreiben.

Und Metelens Innenstadt soll
noch attraktiver werden: ”Hier
wird in den nächsten Jahren nach
dem Rückbau der B 70 die Umge-
staltung des Marktplatzes in den
Mittelpunkt rücken“, so Wolf-
gang Ransmann, der sich die-
sem Thema besonders verbunden
fühlt. Für Erhard Zachej wird au-
ßerdem der Umgang mit regene-
rativen Energien in den nächsten
Jahren eine wichtige Rolle in Me-
telen spielen.
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Lötgerät für die DHS

Über die Anschaffung eines Hart-
lötgerätes freuen sich die kom-
missarische Schulleiterin der Droste-
Hülshoff-Hauptschule Claudia Po-
plutz und der Leiter der neu ein-
gerichteten Fahrradwerkstatt Rein-
hard Homann. Möglich gemacht hat
diese Anschaffung eine Spende der
Metelener SPD. Diese hatte auf der
Altstadtkirmes einen Weinstand be-
trieben, mit dem Ziel, den Erlös für
die Jugendarbeit der Schule zur Ver-
fügung zu stellen. Jürgen Schmitter
und Wolfgang Ransmann, Mitinitia-
tor des Projektes Jugend in Metelen,
überreichten die Spende.
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Spielgruppe
umgezogen

Bereits nach kurzer Zeit zeigt sich,
dass die Verlegung der Spielgrup-
pe in die Grundschule der richtige
Weg war. So konnte der stellvertre-
tende Bürgermeister Josef Kupetz,
der sich vor Ort informiert hatte,
berichten, dass die Resonanz der
Eltern und der Erzieher insgesamt
positiv sei. Auch seien die Räumlich-
keiten sehr gut und bedarfsgerecht
hergerichtet worden.

Nach dem geplanten Umbau des
Schulgartens steht auch Aktivitäten
auf einer vom Schulhof getrennten
Fläche nichts mehr im Wege.
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Ransmann, Schmitter, Poplutz, Homann (v. l. n. r., Bild: Ochtruper Tageblatt)
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Bürgermeister Brüning ist
ein Gewinn für Metelen

Eine positive Bilanz zur Hälfte sei-
ner Amtsperiode zog Metelens Bür-
germeister Helmut Brüning in ei-
nem Gespräch mit dem Kiebitz.

”Viele große Probleme wurden an-
gepackt und gelöst“, so der Verwal-
tungschef der Vechtegemeinde.

Das ehemalige Sorgenkind Mete-
lens – der Vogelpark – wurde er-
folgreich vermarktet und belastet
die Gemeindefinanzen nicht länger.
Mit dem Abenteuerzoo ist die Ge-
meinde um eine Attraktion reicher
geworden. Auch bei den Gewerbe-
ansiedlungen sieht es besser aus:
Mehr Firmen wollen nach Metelen,
ein neues Gewerbegebiet und ein
Kleingewerbegebiet werden entwi-
ckelt und sichern so den Gewerbe-
standort Metelen. Der Rückbau der
B 70 in der Ortsmitte eröffnet neue
Möglichkeiten für Gastronomie und
Handel, endlich kann der Ortskern
neu gestaltet werden.

Als große Herausforderung sieht
Helmut Brüning vor allem den Ab-
bau der finanziellen Altlasten an:

”Es wird allerdings noch einige Zeit
dauern, bis wir die Schulden auf
ein erträgliches Maß reduzieren kön-

nen.“ Der Bürgermeister appelliert
an die Verantwortlichen in der Po-
litik, an einem Strang zu ziehen:

”Wir brauchen ein Denken des Ein-
zelnen über den Tellerrand der ei-
genen Partei hinaus. Das Denken
in Parteischablonen hat Metelen in
der Vergangenheit nicht gut getan.
Aber ich bin optimistisch – es gibt
einige gute Beispiele im Gemeinde-
rat, bei denen ich das Gefühl ha-
be, dass pragmatisch und ohne Par-
teibrille gearbeitet wird. Ich weiß
aber auch, dass es manche Ratsmit-
glieder in ihren eigenen Fraktionen
nicht immer leicht haben. Ich will
meinen Teil durch einen offenen und
fairen Umgang mit der Politik dazu
beitragen“, so der Bürgermeister.

Seine Entscheidung, Metelens
Bürgermeister zu werden, hat Hel-
mut Brüning bis heute jedenfalls
nicht bereut. ”Ich lebe gerne hier
und bin froh, den Metelenerinnen
und Metelenern auf diesem Wege et-
was zurückgeben zu können.“ so der
Poahlbürger, der das Rathaus und
die Verwaltung in erster Linie als
Dienstleistung für die Bürgerinnen
und Bürger sieht.
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